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Den ersten Bergkranz am
Schwarzsee mit 17 Jahren.
Florian Gnägi schwingt auf
den Spuren von Christian
Stucki. Dem Seeländer
Schwinger gehört die
Zukunft.

BEAT GEHRI

Die ganze Seeländer Schwinger-
garde jubilierte, als Christian
Stucki mit 17 Jahren seine ersten
Kränze bei den Aktivschwingern
erkämpft hatte. Florian Gnägi ist
nun am Bergfest am Schwarzsee
dasselbe gelungen. Der erst 17-
jährige Studener KV-Stift holte
sich den Kranz. Und das mit ei-
ner überragenden Leistung.
Während Kollege Christian Stu-
cki nach wie vor an der Heilung
seiner Beinverletzung laboriert,
sieht der momentan Erfolg-
reichste aus der Gnägi-Dynastie
guten Zeiten entgegen. «Viel-
leicht reichen meine bisherigen
Leistungen bereits für die Selek-
tion ans Unspunnenfest», hofft
Florian. 

Aktiver oder Jungschwinger?
Dabei sein wird er am absolu-

ten Saisonhöhepunkt so oder so.
Wenn nicht als Aktiver, dann halt
bei den Jungschwingern. Am 3.
September findet das Fest statt,
nachdem es im letzten Herbst
wegen den grossen Über-
schwemmungen verschoben
werden musste. «Wenn ich mich
bei den Aktiven qualifiziere»,
schränkt allerdings Gnägi ein,
«dann weiss ich noch nicht, ob
ich nicht trotzdem bei den Jung-
schwingern mitmache – denn
beides geht vom Verband aus
nicht, obwohl der eine Wett-
kampf am Samstag und der an-

dere am Sonntag stattfindet.»
Das Fest findet nur alle sechs Jah-
re statt – eine einmalige Chance
also für den Studener.

Am Schwarzsee zeigte sich die
Seeländer Nachwuchshoffnung
bereits in bester Form. Christian
Bieri, den Sieger des Solothurner
Kantonalen, besiegte er bereits
im ersten Gang, mit den starken
Eidgenossen Damian Zurfluh
und im letzten Gang um den
Kranzgewinn gegen Matthias
Glarner erkämpfte er den er-
folgsbringenden Gestellten.

Sechs Tage Abendtraining
Aber er tut auch etwas dafür:

In der Vorbereitung trainierte er

sechs Abende die Woche, schön
abgestuft mit Schwingtraining,
Kraft- und Ausdauertraining –
und Korbball. «Eine ideale Er-
gänzung», sagt Florian, «denn
die Einsätze in diesem Spiel sind
für mich wie Intervalltraining.»
In den Wochen vor den Schwing-
festen reduziert er dann sein
Training und bereitet sich ab
Donnerstag nur noch mental
vor. 

«Er hat sich Ziele gesetzt», freut
sich Vater Erich, «und setzt alles
daran, sie zu erreichen.» Und 
Erich Gnägi kennt die Freude des
Erfolgs: 1989 hatte er sich in 
Stans den eidgenössischen
Kranz erkämpft.

Apropos Korbball: «Da liegen
eigentlich die einzigen Unter-
schiede vom Sohn zu mir», sagt
Vater Erich: «Er ist ein unwahr-
scheinlicher Penaltyschütze – auf
zehn landen mindestens deren
neun im Korb.» Aber gerade diese
Konzentration, diese Ruhe kom-
me ihm eben auch im Schwingen
zugute, «wenn es heikle Situatio-
nen zu überstehen gilt».

Die Ernährung beim Vater
Ein Erfolgsrezept des Jungen

mag auch die Ernährung sein:
Sein Vater, Wirt in den «Drei Tan-
nen» in Studen, kocht für ihn.
«Nichts Spezielles», winkt der
ehemalige Schwinger ab, «er
muss einfach genügend Kohlen-
hydrate essen.» Von Diäten und
speziellen Menüs hält er wenig:
«Essen muss schliesslich auch
Spass machen.»

Wie das Schwingen. Und wer
so diszipliniert trainiert wie Flo-
rian, der hat auch grosse Ziele –
obwohl er da vorerst tiefstapelt:
«Den eidgenössischen Kranz»,
nennt Florian. Das dürfte mit der
Vehemenz, die er für seinen Lieb-
lingssport investiert, kaum ein
Problem sein. «Er muss noch ei-
niges lernen», sagt Vater Erich,
«reifer werden, dann aber auch
die Technik verfeinern.» 

«Kurz» ist in der Entwicklung
Den «Brienzer», den «Hoch-

schwung», den «Gammen» und
den «Fussstich» beherrsche er
schon recht gut. «Momentan», so
Florian, «ist der Kurzschwung bei
mir in der Entwicklung.» Und Va-
ter Erich ergänzt väterlich für-
sorglich: «Ausgelernt hat man ja
eigentlich erst, wenn man zu-
rücktritt.» Und das dürfte bei Flo-
rian, der im Oktober erst 18 Jah-
re alt wird, hoffentlich noch recht
lange dauern.

«Flöru» auf den Spuren von «Chrigu»

Essen im eigenen Restaurant: Vater Erich Gnägi bedient Sohn Florian. Bild: Beat Gehri

Die Seeländer am
«Oberländischen»
• Am Sonntag findet das
Oberländische Schwingfest
in Frutigen statt. 
• Von den Seeländern gehen
mit Sicherheit folgende
Schwinger an den Start:
Christian Dick und Florian
Gnägi.
• Ein richtige Invasion von
Seeländer Schwingern 
wird dann eine Woche 
später erwartet, wenn das
Bernjurassische in Trame-
lan stattfindet. (bg)

Beachvolleyball

Harziger 
Schweizer Start

Si. Beim ersten Grand-Slam-Tur-
nier von Gstaad sind die Schwei-
zer vom «grossen Wurf» weit ent-
fernt. Für das bisher beste Resul-
tat sind Simone Kuhn/Lea
Schwer besorgt, die das Turnier
im geteilten 9. Rang beenden.

Damit die Männer wenigstens
diese Marke egalisieren könnten,
wäre einiges an Stamina gefor-
dert: Patrick Heuscher/Stefan
Kobel, Markus Egger/Martin La-
ciga und Marcel Gscheidle/Jan
Schnider sind noch im Verlierer-
Tableau dabei und müssen da je-
weils zwei Partien gewinnen, um
ebenfalls Platz 9 zu erreichen. Sa-
scha Heyer/Paul Laciga sind hin-
gegen ohne Matchgewinn ausge-
schieden.

Das beste Schweizer Frauen-
Duo zeigte vorab im ersten Spiel
des Tages sehr gute Ansätze. Am
Vormittag unterlagen aber
Kuhn/Schwer den Olympiasie-
gerinnen und Weltmeisterinnen
Kerri Walsh/Misty May-Treanor,
die in Gstaad seit nunmehr 24
Partien ungeschlagen sind, erst
nach heftiger Gegenwehr und
vielen schönen Ballwechseln
17:21, 12:21. Im Startsatz hatten
sie dabei bis zum 16:16 hervorra-
gend mitgehalten und verschie-
dentlich gezeigt, dass sie gegen-
über dem Vorjahr deutlich kom-
pletter geworden sind.

Im ersten Einsatz im Verlierer-
Tableau waren dann die Hollän-
derinnen Mooren/Kadijk nach
zwei ausgeglichenen Sätzen zu
stark. Kuhn/Schwer haben damit
immerhin ihre Saison-Bestleis-
tung egalisiert und auch ihr Vor-
jahres-Ergebnis bestätigt.

GGssttaaaadd..  GGrraanndd--SSllaamm--TTuurrnniieerr  ((558800  000000  DDoollllaarr))..
Männer. 1. Runde: Patrick Heuscher/Stefan Ko-
bel (Sz/9) s. Dimitri Barsuk/Roman Arkajew
(Russ/24) 21:16, 21:15. Julius Brink/Christoph
Dieckmann (De/2) s. Marcel Gscheidle/Jan
Schnider (Sz/31) 21:19, 21:16. Francisco Alva-
rez/Wilfredo Villar (Kuba/25) s. Markus Eg-
ger/Martin Laciga (Sz/8) 21:19, 16:21, 21:18. An-
drew Schacht/Joshua Slack (Au/7) s. Sascha
Heyer/Paul Laciga (Sz/26) 21:23, 21:18, 19:17. –
Gewinner-Tableau. 1. Runde: Alvarez/Villar s.
Heuscher/Kobel 21:19, 26:24. – Verlierer-Ta-
bleau. 1. Runde: Egger/Laciga s. Barsuk/Arka-
jew 21:17, 19:21, 15:12. Gscheidle/Schnider s. Lu-
is Maia/Joao Brenha (Por/18) 21:19, 21:13. Mark
Heese/Rich Van Huizen (Ka/23) s. Heyer/Laciga
21:19, 21:18. – Heyer/Laciga im geteilten 25.
Rang. – Frauen. Gewinner-Teableau. 2. Runde:
Kerri Walsh/Misty May- Treanor (USA/1) s. Si-
mone Kuhn/Lea Schwer (Sz/9) 21:17, 21:12.– Ver-
lierer-Tableau. 4. Runde: Merel Mooren/Re-
bekka Kadijk (Ho/14) s. Kuhn/Schwer 21:17,
21:18. – Kuhn/Schwer damit im geteilten 9.
Rang.

F E R N S E H E N
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SF2
15.30 Fussball: WM-Studio
15.50 Fussball-WM, Gruppe H,

Ukraine - Tunesien anschl.
Saudi-Arabien - Spanien

17.55 Fussball-WM, Gruppe H,
Ukraine - Tunesien oder
Saudi-Arabien - Spanien

20.00 Fussball: WM-Studio
20.50 Fussball-WM, Gruppe G,

Schweiz - Südkorea anschl.
Togo - Frankreich

ARD
12.15 DFB-PK in Berlin
14.03 Schwimmen: DM in Berlin
15.03 Fussball: WM 2006 live
16.00 Fussball-WM, Gruppe H,

Ukraine - Tunesien anschl. 
Saudi-Arabien - Spanien

20.15 Fussball: WM 2006 live
20.50 Fussball: WM, Gruppe G,

Togo - Frankreich anschl.
Schweiz - Südkorea

23.30 Fussball: Waldis WM-Club

Eurosport
08.30 Fussball: WM-Show
09.00 Escape. Magazin
09.30 Fussball: Die besten 

Nachwuchsspieler der WM 
10.00 Fussball: Frankreich 1998
11.00 Fussball: WM-Show
11.30 Fussball:Frankreichs WM
12.30 Tennis: WTA-Turnier 
14.00 Motorrad: GP von Holland 
15.15 Tennis: ATP-Turnier
18.45 Tennis: WTA-Turnier
20.15 Fussball: WM-Show
20.45 Sportzapping-Wochenshow
21.00 Motocross Freestyle
22.00 Wrestling
23.00 Automobil: International

Rallye Challenge in Ypres
23.15 Fussball: WM-Show
23.45 Youth Only Zone

An der 10. Auflage des 
Voltigeturniers in Lengnau
wurde hochstehender 
Pferdesport geboten. Der
Sieg in der Hauptkategorie
ging an Angela Wildhaber.
Biel-Ipsach gewann den
Gruppenwettkampf.

btb. Das 10. nationale Voltigetur-
nier in Lengnau war für die Kon-
kurrenten in der Kategorie Einzel
A zugleich der dritte Qualifika-
tionswettkampf für die Teilnah-
me an der Weltmeisterschaft
vom kommenden August in 
Aachen. Bei den Frauen war
denn auch das Topkader der
Schweiz am Start und zeigte Vol-
tige auf höchstem Niveau. Die
Spitzenplätze teilten sich die drei
Kronfavoritinnen für eine WM-
Teilnahme unter sich auf. Der
Sieg ging an Angela Wildhaber
(RV Ottenberg) vor der Vize-
Schweizer-Meisterin Marion
Graf (Ynitsed). Die amtierende
Schweizer Meisterin Sabrina
Mettler (RV Ottenberg) fühlte
sich auf dem neuen Pferd noch

nicht ganz sicher und belegte
den 3. Schlussrang.

Mit Lena Jaggi (Biel-Ipsach)
befindet sich unter den WM-
Konkurrentinnen auch eine See-
länderin. Zu ihrer Leistung sagte
sie: «Das Technikprogramm lief
mir sehr gut. In der Pflicht und
Kür machte ich zwar keine gros-
sen Fehler, aber meine Darbie-
tung war eher verhalten.» Zufrie-
den zeigte sich auch ihre Traine-
rin Vanessa Steiger und Longen-
führer Michael Heuer meinte:
«Schade, dass Lena die Kür etwas
zögerlich anging, obwohl sie ihr
Programm beherrscht. Souverän
zeigte sie sich im Technikpro-
gramm, welches sie kaum besser
hätte absolvieren können.» Mit
dem 7. Schlussrang stehen ihre
Chancen für die Aufnahme ins
Nationalkader weiterhin gut.

In der Kategorie Einzel A setz-
te sich Vera Bregger (Biel-Ipsach)
an die Spitze und den Gruppen-
wettkampf gewann Biel l mit ei-
ner starken Kür. Weitere Siege
gab es für Lengnau III in der Ka-
tegorie D und für Biel IV bei den
Newcomern. In der Kategorie B
belegte Lengnau I den 2.
Schlussrang und konnte den Sieg
vom Vorjahr knapp nicht vertei-
digen. 

LLeennggnnaauu..  NNaattiioonnaalleess  TTuurrnniieerr..  GGrruuppppeenn.. Kat. A:
1. Biel l 7,061. 2. Burgdorf l 6,529. – Kat. B: 1. NPZ
l 6,322. 2. Lengnau l 6,202. 3. Harlekin lll 6,160
– Ferner: 4. Biel lll 5,887. 
KKaatt..  DD:: 1. Lengnau ll 5,324. 2. NPZ lll 5,296. 3.
Weinfelden/Stocken lll 5,286. – Ferner: 4. Biel
lll, 5,192
KKaatt..  NN:: 1. Biel lV, 5.085, 2. Lengnau lll, 4.532
EEiinnzzeell  FFrraauueenn//MMäännnneerr  AA  ((mmiitt  TTeecchhnniikktteesstt)):: 1.
Angela Wildhaber (RC Ottenberg) 7,916. 2. Ma-
rion Graf (Ynitsed) 7,747. 3. Sabrina Mettler (RV
Ottenberg) 7,731. – Ferner: 7. Lena Jaggi (Biel-
Ipsach) 7,232
FFrraauueenn//MMäännnneerr  AA:: 1. Vera Bregger (Biel-Ipsach)
6,635. 2. Béatrice Zumkehr (NPZ) 6,373. 3. Sa-
muel Collins (Basiliensis) 6,371 – Ferner: 4. Re-
gine Altweg (Biel-Ipsach) 6,161
FFrraauueenn//MMäännnneerr  BB:: 1. Meike Peters (NPZ) 6,414.
2. Rebecca Röthlisberger (Basiliensis) 6,308. 3.
Cyrille Caille (Biel-Ipsach) 6,124. 
JJuunniioorriinnnneenn//JJuunniioorreenn:: 1. Pascal Wagner (Burg-
dorf) 7,039. 2. Nathalie Gysel (Burgdorf) 6,798.
3. Patricia Kadima (Biel-Ipsach) 6,737 – Ferner:
4. Nora Jaggi (Biel-Ipsach) 6,534. 6. Gaëlle Ka-
dima (Biel-Ipsach) 6,094

WM-Kandidatinnen 
dominieren in Lengnau

S E E L Ä N D E R  I M  E I N S AT Z

B I L L A R D

Medaillenjagd an der SM
Ab heute bis am Sonntag wird in
Bümpliz die Endrunde der SM
im Billard ausgetragen. Mit von
der Partie sind auch einige See-
länder. Dimitri Jungo, Reinhard
Jungo, Urs Furer, Markus Weber
und Pascal Nydegger spielen um
Podestplätze. 

F U S S B A L L

Idea-Center-Cup in Büren
Morgen und am Sonntag findet
auf dem Fussballplatz in Büren
der Idea-Center-Cup statt. Dabei
handelt es sich um ein interna-
tionales Juniorenturnier. 18
namhafte U13-Nachwuchs-
mannschaften aus Deutschland,
Österreich und der Schweiz wer-
den nach Büren reisen.

DDaass  PPrrooggrraammmm::  SSaammssttaagg,,  2244..  JJuunnii:: 9.30 Uhr: Er-
öffnung des Idea-Center-Cups. 10 Uhr bis 16.45
Uhr Spielbetrieb. 17 Uhr: WM-Übertragung auf
Grossleinwand. 19 Uhr: U16-Testspiel FC Basel -
FC Solothurn. 21 Uhr: WM-Übertragung Gross-
leinwand. Ab 23 Uhr: DJ-Party und Barbetrieb. 
SSoonnnnttaagg,,  2255  JJuunnii::  9 bis 11 Uhr: Sonntagsbrunch.
10 Uhr bis 12 Uhr: Spielbetrieb. 12.15 Uhr bis
15.30 Uhr: Finalspiele. 16 Uhr: Bekanntgabe des
Wettbewerb-Gewinners. 16.45 Uhr: Rangver-
kündigung. 17 Uhr: WM-Übertragung auf Gross-
leinwand. 19 Uhr: Ende der Veranstaltung.

H O R N U S S E N

Lyss trifft auf Gerlafingen
In der Nationalliga-A-Meister-
schaft misst sich Lyss morgen um
13 Uhr zuhause mit den Gerlafin-
gen-Hornets.

I N L I N E H O C K E Y

Heimspiele für Bieler Teams
Auf die beiden Bieler Nationalli-
ga-A-Inlinehockeyteams warten
morgen Heimspiele. Die Seelan-
ders wollen ab 16 Uhr im Mett-
moss gegen den Ranglistenvier-
ten Rossemaison ihre Spitzenpo-
sition erfolgreich verteidigen.
Um 17 Uhr empfangen die Skater
90 im Vierpunktespiel den Tabel-
lennachbar Novaggio Twins.
NNLLAA.. Rangliste: 1. Biel Seelanders 12/17. 2. Ran-

gers Lugano 10/15. 3. Courroux Wolfies 10/15. 4.
Rossemaison 11/15. 5. La Baroche 12/12. 6. La
Tour 10/10. 7. Novaggio Twins 10/8. 8. Biel Ska-
ter 90 11/7. 9. Givisiez Skater 95 10/6. 10. Saya-
luca Lugano 10/1.

L E I C H TAT H L E T I K

Limitenjagd in Bern
Morgen findet in Bern und Zug
die Vorrunde der Schweizer Ver-
einsmeisterschaften in der
Leichtathletik statt. Während die
Oberwilerin Mirja Jenni (10 000
m) die Limite für die EM in Göte-
borg schon in der Tasche hat,
wollen der Kallnacher 200-m-
Sprinter Marc Schneeberger (in
Zug) und die Magglinger Stab-
hochspringerin Nicole Büchler
(in Bern) morgen nachziehen. 

R E I T E N

Springen in Müntschemier
Von heute ab 8.30 Uhr bis am
Sonntagabend wird im Center
Etter hochstehender regionaler
Reitsport geboten. An den Pfer-
desporttagen Müntschemier
starten Reiterinnen und Reiter in
allen vier regionalen Prüfungska-
tegorien. Sportlicher Höhepunk-
te sind am Sonntag ab 12.30 Uhr
der RIII-Final und ab 15.30 Uhr
der RIV-Final.

R H Y T H M .  GY M N A S T I K

3. Kantonalmeisterschaft 
Am Sonntag wird in der Halle
«End der Welt» in Magglingen die
3. Kantonalmeisterschaft in der
Rhythmischen Gymnastik aus-
getragen. Von 9 bis 18 Uhr wer-
den sich um die 100 Mädchen in
verschiedenen Kategorien mes-
sen. Sie zeigen gymnastische
Übungen mit Musik und Hand-
geräten.  Als besonderer Lecker-
bissen dieses Anlasses ist die An-
wesenheit der 13 national star-
tenden Gymnastinnen aus Biel,
unter ihnen die Vereins-Schwei-
zer-Meisterin Divina Münger.

Sportagenda: Melden Sie sich unter
sportredaktion@bielertagblatt.ch

Motorrad

Regen behindert
Tom Lüthi

Si. Tom Lüthi musste sich im ers-
ten von zwei Qualifikationstrai-
nings zum GP von Holland mit
der provisorischen dritten Start-
reihe begnügen. Als Neunter ver-
lor der 125-ccm- Weltmeister auf
die Bestzeit von Lukas Pesek
(Tsch/Derbi) rund 1,4 Sekunden.
Lüthis Elit-Teamkollege Sandro
Cortese stürzte gestern in Assen
gleich zweimal. Der Deutsche
klassierte sich nur als 31., der
Freiburger Vincent Braillard lag
als 36. (mit rund 3,5 Sekunden
Rückstand) noch weiter zurück.

Das erste Qualifying der Ach-
telliterklasse auf der um rund ei-
nen Viertel auf 4,555 km verkürz-
ten Assener Strecke fand zu-
nächst auf abtrocknendem Belag
statt, nachdem es vor dem Trai-
ning leicht geregnet hatte. Lüthi
– wie gewohnt einer der ersten
Fahrer, die schnelle Runden
drehten – lag zwischenzeitlich
sogar an dritter Stelle.

Als Lüthi nach einer Viertel-
stunde etwas später als vorgese-
hen die Teambox ansteuerte, war
er aber bereits wieder um sechs
Positionen zurückgefallen. «Ich
sah die schwarzen Wolken und
wollte schnell zurück auf die Stre-
cke. Meine erste schnelle Runde
misslang und danach begann es
gleich zu regnen», so Lüthi. Nach
dem neuerlichen Regenguss war
an eine Verbesserung der Zeiten
nicht mehr zu denken.
AAsssseenn  ((HHoo))..  GGrraanndd  PPrriixx  vvoonn  HHoollllaanndd..  ((HHoo))..  11..
QQuuaalliiffyyiinngg..  112255  ccccmm:: 1. Lukas Pesek (Tsch), Der-
bi, 1:46,230 (154,363 km/h). 2. Alvaro Bautista
(Sp), Aprilia, 0,307 Sekunden zurück. 3. Nicolas
Terol (Sp), Derbi, 0,415. 4. Mika Kallio (Fi), KTM,
0,616. 5. Hector Faubel (Sp), Aprilia, 0,723. –
Ferner: 9. Thomas Lüthi (Sz), Honda, 1,374. 36.
Vincent Braillard (Sz), Aprilia, 3,463. – 43 Fah-
rer im Training.
225500  ccccmm::  1. Jorge Lorenzo (Sp), Aprilia, 1:41,329
(161,829 km/h). 2. Alex De Angelis (San Marino),
Aprilia, 0,362. 3. Alex Debon (Sp), Aprilia,
0,638.  – 31 Fahrer im Training.
MMoottooGGPP  ((bbeeiiddee  ffrreeiieenn  TTrraaiinniinnggss  ggeewweerrtteett))::  1.
Colin Edwards (USA), Yamaha, 1:38,144 (167,081
km/h). 2. Carlos Checa (Sp), Yamaha, 0,115. 3.
Casey Stoner (Au), Honda, 0,272. – 19 Fahrer im
Training.

Lena Jaggi: «Meine Darbie-
tung war verhalten.» Bild: sw/a


